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Workshop

Lernziel

Gliederung

Grundlagen - Recht

Grundlagen – Begriffe 1

Grundlagen – Begriffe 2

Grundlagen - DGUV

Grundlagen - Methodik der Gefährdungsbeurteilung

1. Aufgabenstellung festlegen

1. Aufgabenstellung festlegen - Tätigkeiten

2. Gefährdungen ermitteln - Gefährdungsgruppen

2. Gefährdungen ermitteln – Gefährdungsfaktoren RHS

Aufgabe 1 – Gefährdungen zu Tätigkeiten ermitteln

Aufgabe FK – Standardverfahren bei Schadenseintritt festlegen

3.1 Gefährdungen beurteilen - Risikobewertung

3.2 Risikomatrix

3.3 Hierarchie der Schutzziele

BRH Rettungs- und Therapiehund Fildern 
und Umgebung e.V.

03.11.2018

Gefährdungsunterweisung                             
Autor: Hans Leidig Seite 3



4. Maßnahmen festlegen - Grundsätze

4. Maßnahmen festlegen – Unfallstatistik

4. Maßnahmen festlegen – Warnkleidung

4. Maßnahmen festlegen – Einsatzfahrten 1

4. Maßnahmen festlegen – Einsatzfahrten 2

4. Maßnahmen festlegen – Einsatzfahrten 3

Aufgabe 2 – Risikobewertung und Maßnahmen

5. Maßnahmen durchführen

6. Wirksamkeit der Maßnahmen überprüfen

7. Gefährdungsbeurteilung fortschreiben

Gefährdungsbeurteilung Suchgebiet - Karte

Gefährdungsbeurteilung Suchgebiet - Vorgehen
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RH-Staffeln sind in der DGUV nicht eindeutig definiert. Wir fallen unter das Sachgebiet Feuerwehren

und Hilfsorganisationen. Die für uns wichtigsten Regeln aus diesem Sachgebiet sind in der:

• DGUV Regel 105-003 (alt GUV – R 2106) PSA im Rettungsdienst

• GUV-I 8591 für Warnkleidung.

• GUV-I-8675 Auswahl von PSA auf Basis einer Gefährdungsbeurteilung für Einsätze bei der

Feuerwehr

• DGUV Regel 205-016 (alt GUV – I – 8680) Sicherheit im Stützpunkt einer

Hilfsleistungsorganisation.
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Beispiel Tiger:

Tiger: Gefahr

Im Käfig: keine Gefährdung: klein, Risiko klein

Ohne Käfig: 

Gefahr:

Die Art und Weise, wie etwas oder eine Situation schaden kann

Eine Gefahr besteht, wenn ein Gegenstand (oder eine chemischer Stoff) oder eine 
Situation wesentlich so beschaffen ist, dass es bzw. sie eine schädliche Wirkung haben 
kann. Solche Gefahren sind beispielsweise unebene Straßenpflaster, unbeaufsichtigte 
Maschinen, eine vereiste Straße, ein Feuer, eine Explosion oder ein plötzlicher Austritt 
eines giftigen

Gases.

Exposition:

In Welchem Ausmaß z. B. eine Person einer Gefahr ausgesetzt oder von ihr 
betroffen ist

Die Anwesenheit eines möglichen Zieles im Bereich und sein Abstand in der Nähe vom 
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Wirkungskreis der Gefahr bestimmt das Ausmaß des Risikos. Ein Feuer 
oder eine Explosion können beispielsweise anliegende Gebäude

und ihr Inneres, Fahrzeuge oder Ausrüstungen beschädigen, betreffen 
jedoch keine Menschen, die nicht anwesend

sind.

Exposition (lat. expositio „Aussetzung“, „Darstellung“) ist ein Faktor, 
dem eine Gruppe von Menschen ausgesetzt ist.[1] Dabei stellt eine 
Exposition die Summe aller Umgebungseinflüsse dar, die auf einen 
Gegenstand oder ein Lebewesen einwirken. Diese Einflüsse können 
biologischer, chemischer oder physikalischer Natur sein.[2] Speziell in der 
Medizin und Toxikologie steht Exposition für das Ausgesetztsein von 
Lebewesen gegenüber schädigenden Umwelteinflüssen wie 
Krankheitserregern, toxischen chemischen Elementen oder 
Verbindungen oder physikalischen Einflüssen wie Hitze, Lärm oder 
Strahlung. Ein Bergarbeiter beispielsweise ist gegenüber Steinstaub 
exponiert, ein Passivraucher gegenüber Zigarettenrauch. 

Eine Exposition muss nicht unbedingt zur Krankheit führen, es ist aber 
eine mögliche Ursache für eine Gesundheitsschädigung oder 
Erkrankung. Eine Exposition kann jedoch auch einen schützenden Effekt 
haben. Zum Beispiel stellt regelmäßige körperliche Aktivität eine 
Exposition mit positivem Einfluss auf das Herz-Kreislauf-System dar.[3]

Gefährdung

Eine Gefährdung ist dagegen die Möglichkeit eines Schadens oder 
einer gesundheitlichen Beeinträchtigung, ohne dass an das Ausmaß des 
Schadens oder an dessen Eintrittswahrscheinlichkeit Anforderungen 
gestellt werden.

Risiko

Geprägt wird der Begriff Risiko durch den Aspekt der Berechenbarkeit 
einer Gefährdung

Wagnis

Der Begriff Wagnis kommt nach Warwitz von „wagan“ und bedeutet 
soviel wie sich trauen beziehungsweise den Mut haben etwas zu tun. 
Um seinen Wagnisbegriff vom Risikobegriff abzugrenzen schreibt er: 
„[Der Wagnisbegriff] legt seinen Bedeutungsschwerpunkt auf die 
Vorgänge innerhalb der sich gefährdenden Personen.“

Gefahr, Exposition, Risiko, Wagnis

BRH Rettungs- und Therapiehund Fildern 
und Umgebung e.V.

03.11.2018

Gefährdungsunterweisung                             
Autor: Hans Leidig Seite 5



Die Begriffe Gefahr, Risiko und Wagnis sind exakt definiert Im 
allgemeinen Sprachgebrauch wird dies häufig nicht beachtet, werden die 
Begriffe oft synonym verwendet. Daraus entstehen bisweilen 
Missverständnisse.[3]

Eine Gefahr besteht, wenn eine Sachlage eine schädliche Wirkung 
haben kann. Gefahren sind also beispielsweise eine Unebenheit in der 
Straße, eine unbeaufsichtigte Maschine, ein Feuer, ein Terroranschlag.[4]

Der zweite zu betrachtende Faktor ist die Exposition, also wie sehr eine 
betrachtete Person oder ein betrachteter Gegenstand der Gefahr 
ausgesetzt ist: Ein Terroranschlag in München ist für eine Person in 
Hamburg ungeachtet der Gefühlslage vergleichsweise ungefährlich. Ein 
Risiko besteht nur dann, wenn eine Gefahr und die Exposition 
gemeinsam auftreten.[4]

Ein Tiger in einem Käfig ist eine Gefahr, aber kein Risiko.

Das Risiko drückt die Kombination aus Wahrscheinlichkeit und Gefahr 
aus, die etwa für eine betrachtete Person oder einen betrachteter 
Gegenstand auftreten kann. Ein Tiger kann als Gefahr betrachtet 
werden.[4] Solange der Tiger sich in seinem verschlossenen Käfig 
befindet, ist die Wahrscheinlichkeit für einen Schaden aber gering, und 
es besteht nur ein geringes Risiko.[4] Trotzdem besteht die Gefahr 
weiter, denn diese ist nur an die Existenz des Tigers geknüpft. 

Auch wird das Wort Risiko als partielles Synonym zu Wagnis 
verwendet.[5] So kann man bei einer Entscheidung mit ungewissen 
Folgen davon sprechen, ein Risiko oder auch ein Wagnis einzugehen. 
Jedoch ist der Risikobegriff nicht identisch mit dem Begriff Wagnis. 
Einen Unfall kann man durch grob fahrlässiges Verkehrsverhalten zwar 
„riskieren“, aber nicht „wagen“. Die klar definierten Begriffe sind nicht 
austauschbar.[6]
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Mehr als 80 % der Arbeitsunfälle sind ursächlich auf menschliches Fehlverhalten

zurückzuführen. Zu den typischen Unfallursachen zählen unter anderem:

- die nicht bestimmungsgemäße Benutzung von Arbeitsmitteln und betrieblich 
eingesetzten Fahrzeugen,

- die Missachtung von Gefahrenbereichen,

- das Missachten vorgeschriebener persönlicher Schutzausrüstung,

- das Unterschätzen von Gefahren und Überschätzen eigener Fähigkeiten,

- etc.

Bereits aus dieser kurzen Auflistung an Unfallursachen, lässt sich bereits ablesen, dass 
viele Arbeitsunfälle auf die Unwissenheit sowie Fehleinschätzung und nicht nur auf 
Bequemlichkeit der Beschäftigten zurückzuführen sind.
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1. Aufgabenstellung festlegen

Untersuchungseinheit festlegen, z. B. Arbeitsbereich, Tätigkeit, Personengruppen

mitwirkende Personen festlegen, z. B. Führungskraft, Spezialisten

Führungskräfte und Arbeitnehmer über Ziele und Vorgehensweisen informieren

2. Gefährdungen ermitteln

arbeitsstättenbezogen: Überprüfen der Arbeitsstätte, z. B. Beleuchtung, Klima, 
Verkehrswege, Fluchtwege, Brandschutz, Fußboden

arbeitsplatz-, tätigkeits- bzw. berufsbezogen: Ermitteln, welche Arbeitsabläufe bzw. 
Tätigkeiten mit welchen Arbeitsstoffen und mit welchen Arbeitsmitteln in welchen 
Arbeitsbereichen durchgeführt werden und welche Gefährdungen dabei auftreten

personenbezogen: Ermitteln betroffener Personengruppen bzw. Einzelpersonen

Berücksichtigung besonders schutzbedürftiger Personen und individueller 
Leistungsvoraussetzungen

3. Gefährdungen beurteilen

Vergleich mit normierten Schutzzielen, z. B. in Gesetzen, Verordnungen, Technischen 
Regeln; im berufsgenossenschaftlichen Vorschriften- und Regelwerk; in Normen 
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Vergleich mit bewährten sicheren bzw. gesundheitsgerechten Lösungen 
und Maßnahmen bzw. mit gesicherten arbeitswissenschaftlichen 
Erkenntnissen

erforderlichenfalls sind spezielle Verfahren zur Risikobewertung 
anzuwenden

4. Maßnahmen festlegen

Rangfolge der Schutzmaßnahmen gem. § 4 ArbSchG zugrunde legen

5. Maßnahmen durchführen

6. Wirksamkeit der Maßnahmen überprüfen

7. Gefährdungsbeurteilung fortschreiben 

vorhandene Gefährdungen und Bewertungsergebnisse

festgelegte Maßnahmen

Ergebnisse der Wirksamkeitsüberprüfung
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1. Aufgabenstellung festlegen

Untersuchungseinheit festlegen, z. B. Arbeitsbereich, Tätigkeit, Personengruppen

mitwirkende Personen festlegen, z. B. Führungskraft, Spezialisten

Führungskräfte und Arbeitnehmer über Ziele und Vorgehensweisen informieren
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Tabelle mit Tätigkeiten 
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https://www.baua.de/DE/Themen/Arbeitsgestaltung-im-
Betrieb/Gefaehrdungsbeurteilung/_functions/BereichsPublikationssuche_Formular.html?
nn=8703478

Alt bzw. zurückgezogen:

Beurteilung von Gefährdungen und Belastungen am Arbeitsplatz

Ausgabe Mai 2006

GUV-I 8700

Übersicht der Gefärdungsfaktoren

1. Mechanische Gefährdungen

1.1. ungeschützt bewegte Maschinenteile
1.2. Teile mit gefährlichen Oberflächen
1.3. bewegte Transportmittel, bewegte Arbeitsmitte
1.4. unkontrolliert bewegte Teile
1.5. Sturz, Ausrutschen, Stolpern, Umknicken
1.6. Absturz
1.7. … 1)

2. Elektrische Gefährdungen

2.1. Elektrischer Schlag
2.2. Lichtbögen
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2.3. Elektrostatische Aufladungen
2.4. … 1)

3. Gefahrstoffe

3.1. Hautkontakt mit Gefahrstoffen (Feststoffe, Flüssigkeiten, 
Feuchtarbeit)
3.2. Einatmen von Gefahrstoffen (Gase, Dämpfe, Nebel, Stäube einschl. 
Rauche)
3.3. Verschlucken von Gefahrstoffen
3.4. physikalisch-chemische Gefährdungen (z.B. Brand und 
Explosionsgefährdungen, unkontrollierte chem. Reaktionen)
3.5. … 1)

4. Biologische Arbeitsstoffe

4.1. Infektionsgefährdung durch pathogene Mikroorganismen (z.B. 
Bakterien, Viren, Pilze)
4.2. sensibilisierende und toxische Wirkungen von Mikroorganismen
4.3. … 1)

5. Brand und Explosionsgefährdungen

5.1. brennbare Feststoffe, Flüssigkeiten, Gase
5.2. explosionsfähige Atmosphäre
5.3. Explosivstoffe
5.4. … 1)

6. Thermische Gefährdungen

6.1. heiße Medien/Oberflächen
6.2. kalte Medien/Oberflächen
6.3. … 1)

7. Gefährdung durch spezielle physikalische Einwirkungen

7.1. Lärm
7.2. Ultraschall, Infraschall
7.3. Ganzkörpervibrationen
7.4. Hand-Arm-Vibrationen
7.5. Optische Strahlung (z.B. Infrarote Strahlung (IR), ultraviolette 
Strahlung (UV), Laserstrahlung)
7.6. Ionisierende Strahlung (z.B. Röntgenstrahlen, Gammastrahlung, 
Teilchenstrahlung (Alpha-, Beta- und Neutronenstrahlung))
7.7. Elektromagnetische Felder
7.8. Unter- oder Überdruck
7.9. … 1)

8. Gefährdungen durch Arbeitsumgebungsbedingungen

8.1. Klima (z.B. Hitze, Kälte, unzureichende Lüftung)
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8.2. Beleuchtung, Licht
8.3. Ersticken (z.B. durch sauerstoffreduzierte Atmosphäre), Ertrinken
8.4. Unzureichende Flucht- und Verkehrswege, unzureichende 
Sicherheits- und Gesundheitsschutzkennzeichnung
8.5. Unzureichende Bewegungsfläche am Arbeitsplatz, ungünstige 
Anordnung des Arbeitsplatzes, unzureichende Pausen-, Sanitärräume
8.6. …1)

9. Physische Belastung/Arbeitsschwere

9.1. Schwere dynamische Arbeit (z.B. manuelle Handhabung von 
Lasten)
9.2. Einseitige dynamische Arbeit, Körperbewegung (z.B. häufig 
wiederholte Bewegungen)
9.3. Haltungsarbeit (Zwangshaltung), Haltearbeit
9.4. Kombination aus statischer und dynamischer Arbeit
9.5. … 1)

10.Wahrnehmung und Handhabbarkeit

11. Sonstige Gefährungen/Belastungen

11.1. durch Menschen (z.B. Überfall)
11.2. durch Tiere (z.B. gebissen werden)
11.3. durch Pflanzen und pflanzliche Produkte (z.B. sensibilisierende 
und toxische Wirkungen)
11.4. … 1)

12. Psychische Faktoren

12.1. Ungenügend gestaltete Arbeitsaufgabe (z.B. überwiegende 
Routineaufgaben, Über-/Unterforderung)
12.2. Ungenügend gestaltete Arbeitsorganisation (z.B. Arbeiten unter 
hohem Zeitdruck, wechselnde und/oder lange Arbeitszeiten, häufige 
Nachtarbeit, kein durchdachter Arbeitsablauf)
12.3. Ungenügend gestaltete soziale Bedingungen (z.B. fehlende soziale 
Kontakte, ungünstiges Führungsverhalten, Konflikte)
12.4. Ungenügend gestaltete Arbeitsplatz- und 
Arbeitsumgebungsbedingungen (z.B. Lärm, Klima, räumliche Enge, 
unzureichende Wahrnehmung von Signalen und Prozessmerkmalen, 
unzureichende Softwaregestaltung)
12.5. … 1)
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Vergleich mit normierten Schutzzielen, z. B. in Gesetzen, Verordnungen, Technischen

Regeln; im berufsgenossenschaftlichen Vorschriften- und Regelwerk; in Normen

Vergleich mit bewährten sicheren bzw. gesundheitsgerechten Lösungen und 
Maßnahmen

bzw. mit gesicherten arbeitswissenschaftlichen Erkenntnissen

erforderlichenfalls sind spezielle Verfahren zur Risikobewertung anzuwenden

Risiko=Eintrittswahrscheinlichkeit x Folgen
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Hand, Handwurzel

Verletzungen an der Hand lassen sich zu 20 Prozent dem Daumen bzw. 19 Prozent dem 
Zeigefinger zuordnen. Auf den Mittelfinger entfallen noch 13 Prozent. Die restlichen 
Unfälle betreffen weitere einzelne Finger oder die gesamte Hand. 

Fuß 

Im Fußbereich sind an erster Stelle Verletzungen des Sprunggelenkes (59 Prozent) zu 
nennen. Kommt es nur zu einer Distorsion (Zerrung, Verstauchung etc.) oder Commotio 

(Oberflächenprellung), kann die Verletzung in der Regel normal ausheilen, ohne dass 
sie später noch zur Feststellung einer Unfallrente führt. 

Auch bei den neuen Unfallrenten führen Verletzungen des oberen Sprunggelenkes und 
seiner Bänder (47 Prozent) die Statistik an, gefolgt von den Fersenbeinverletzungen (28 
Prozent). 

Knie, Unterschenkel

In diesem Körpersegment ist vor allem das Kniegelenk (68 Prozent) als Verletzungsort 
betroffen. Weitere 27 Prozent entfallen auf den Unterschenkel. Die Unfälle zeigen ein 
ähnliches Muster wie bei den Sprunggelenksverletzungen. Auch hier sind 
Oberflächenprellungen, Zerrungen und Verstauchungen die häufigsten Verletzungen bei 
den meldepflichtigen Unfällen.
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Kopf 

Bei Arbeitsunfällen mit Verletzungen in der Kopfregion dominieren 
insbesondere solche im unmittelbaren Gesichtsfeld – davon allein 
Augen, Jochbein, Nase zusammen mit 31 Prozent. Die Verletzungen 
entstehen dabei in erster Linie dadurch, dass sich das Unfallopfer durch 
seine eigene Fortbewegung den Kopf an etwas stößt oder aber von 
einem sich bewegenden Gegenstand getroffen wird. 
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Aufgabe: Mögliche Gefährdungen mit Referenz zum Gefährdungskatalog für die 
angegebenen Tätigkeiten ermitteln und Beispiele benennen können. Ergebnis eintragen 
auf Arbeitsblatt.

Zeit: 20 min für Gruppenarbeit, 10 min Vortrag der Ergebnisse

BRH Rettungs- und Therapiehund Fildern 
und Umgebung e.V.

03.11.2018

Gefährdungsunterweisung                             
Autor: Hans Leidig Seite 24



BRH Rettungs- und Therapiehund Fildern 
und Umgebung e.V.

03.11.2018

Gefährdungsunterweisung                             
Autor: Hans Leidig Seite 25



BRH Rettungs- und Therapiehund Fildern 
und Umgebung e.V.

03.11.2018

Gefährdungsunterweisung                             
Autor: Hans Leidig Seite 26



BRH Rettungs- und Therapiehund Fildern 
und Umgebung e.V.

03.11.2018

Gefährdungsunterweisung                             
Autor: Hans Leidig Seite 27



BRH Rettungs- und Therapiehund Fildern 
und Umgebung e.V.

03.11.2018

Gefährdungsunterweisung                             
Autor: Hans Leidig Seite 28



BRH Rettungs- und Therapiehund Fildern 
und Umgebung e.V.

03.11.2018

Gefährdungsunterweisung                             
Autor: Hans Leidig Seite 29



BRH Rettungs- und Therapiehund Fildern 
und Umgebung e.V.

03.11.2018

Gefährdungsunterweisung                             
Autor: Hans Leidig Seite 30



BRH Rettungs- und Therapiehund Fildern 
und Umgebung e.V.

03.11.2018

Gefährdungsunterweisung                             
Autor: Hans Leidig Seite 31



BRH Rettungs- und Therapiehund Fildern 
und Umgebung e.V.

03.11.2018

Gefährdungsunterweisung                             
Autor: Hans Leidig Seite 32



BRH Rettungs- und Therapiehund Fildern 
und Umgebung e.V.

03.11.2018

Gefährdungsunterweisung                             
Autor: Hans Leidig Seite 33



BRH Rettungs- und Therapiehund Fildern 
und Umgebung e.V.

03.11.2018

Gefährdungsunterweisung                             
Autor: Hans Leidig Seite 34



BRH Rettungs- und Therapiehund Fildern 
und Umgebung e.V.

03.11.2018

Gefährdungsunterweisung                             
Autor: Hans Leidig Seite 35



BRH Rettungs- und Therapiehund Fildern 
und Umgebung e.V.

03.11.2018

Gefährdungsunterweisung                             
Autor: Hans Leidig Seite 36



BRH Rettungs- und Therapiehund Fildern 
und Umgebung e.V.

03.11.2018

Gefährdungsunterweisung                             
Autor: Hans Leidig Seite 37



BRH Rettungs- und Therapiehund Fildern 
und Umgebung e.V.

03.11.2018

Gefährdungsunterweisung                             
Autor: Hans Leidig Seite 38



BRH Rettungs- und Therapiehund Fildern 
und Umgebung e.V.

03.11.2018

Gefährdungsunterweisung                             
Autor: Hans Leidig Seite 39



BRH Rettungs- und Therapiehund Fildern 
und Umgebung e.V.

03.11.2018

Gefährdungsunterweisung                             
Autor: Hans Leidig Seite 40


